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Die beteiligten Vereine 1. Vorsitzende/r Telefon
CVJM Oberfischbach Erhard Bender 60629
Familiensterbekasse Thomas Grümbel 60930
Feuerwehr Christian Böhmer 0151/15581013
Förderverein Waldstraße Karl-Heinz Moser 572035
Heimatfreunde Rolf Kray 61929
Hobbyclub HC Silberkaute Peter Seegis 0171/6986206
Kinderfeuerwehr Stefanie Bäcker 0160/97396794
Kindergarten Jelena Žilić 61991
Frauenkreis Flickenkiste Anke Bender
Rotes Kreuz Rosi Becker
TSV Oberfischbach Lars Gieseler 439959
Sonntagsschule Astrid Brückmann 55563
Waldgenossenschaft Hans Peter Kleinmann 61457

Impressum
c⃝ Arbeitsgemeinschaft der Oberfischbacher Vereine

Das Katzenberg-Echo erscheint zweimal im Jahr, und zwar:
zum 1. Januar für das 1. Halbjahr
zum 1. Juli für das 2. Halbjahr

Redaktion
Thomas Hoof
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Der Ortsvorsteher informiert

Bebauungsplan „Auf dem Heidchen“

In seiner Sitzung am 5. Dezember 2019 hat der Rat der Stadt Freudenberg den Be-
schluss gefasst das Verfahren für den Bebauungsplan „ Auf dem Heidchen“ einzuleiten.
Im Bebauungsplan legt eine Gemeinde als Satzung fest, welche Nutzungen auf einer be-
stimmten Gemeindefläche zulässig sind. Der Bebauungsplan schafft Baurecht und stellt
die verbindliche Bauleitplanung dar. Nun startet das Verfahren in dem dann den Trä-
gern öffentlicher Belange und Bürgern in einem festgelegten Verfahren die Planungen
vorgestellt werden und auch Gelegenheit ist dazu Stellung zu nehmen.

Ausbau Walpertalstraße

In der Presse konnten Sie verfolgen, dass nach der Fertigstellung der Straße einige
Mängel angesprochen wurden. Hier handelt es sich zum einen um Materialschäden
an manchen Bordsteinen. Diese werden gutachterlich untersucht und bewertet. Aber
auch die nur teilweise fertiggestellten Böschungen oder die teilweise raue und offene
Straßenoberfläche wurden angesprochen. Die Verwaltung überprüft diese Kritikpunkte
und wird das im Auge behalten.

Bedarf für einen weiteren Kindergarten

Die Planungen des Kreises Siegen-Wittgenstein sehen die Einrichtung von 2-3 Kinder-
gartengruppen für den Bereich Niederndorf/Oberfischbach vor. Vorübergehend wurde
in Dirlenbach eine Containeranlage errichtet, die als Provisorium bis zur Errichtung
eines neuen Gebäudes führt. Bisher konnte allerdings noch kein geeignetes Grundstück
dafür gefunden werden. Hier werden weitere Gespräche geführt und Untersuchungen
angestellt.

Fußgängerüberwege an der Kreuzung

In der letzten Ausgabe habe ich angekündigt, dass an der Kreisverkehrkreuzung zwei
weitere „Zebrastreifen“ errichtet werden sollen und die Beleuchtung der Kreuzung ver-
bessert werden soll. Hier bedarf es weiterer Überlegungen und Planungen für die Fuß-
gängerüberwege, so dass sich das Ganze verzögert.
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Was läuft zur Zeit in „der Stadt“

Ich wurde in letzter Zeit mehrfach angesprochen, dass gar nicht bekannt ist, was in
der Freudenberg Kommunalpolitik zur Zeit besprochen und beschlossen wird. In der
Politik wird oft das mangelnde Interesse der Bürgerinnen und Bürger an Sitzungen
angesprochen. An beidem ist was dran. Ich verweise hier gern auf das „Ratsinfosytsem“.
Hier können alle öffentlichen Unterlagen und Inhalte aus aktuellen und vergangenen
Sitzungen eingesehen werden.

Über die Internetseite der Stadt Freudenberg https://www.freudenberg-stadt.de dann
Politik und Ratsinfosytsem oder direkt über die Verlinkung https://sitzungsdienst.kdz-
ws.net/gkz030/startseite kann jeder zum Beispiel

• Sitzungstermine abfragen

• aktuelle Unterlagen zu öffentlichen Sitzungen einsehen

• Ausschussbesetzungen abfragen

• Öffentl. Protokolle und Beschlüsse zu vergangenen Sitzungen lesen

• zu bestimmten Themen im Archiv recherschieren

• . . .

Also einfach mal nachschauen, nachlesen und bei Interesse zur Sitzung gehen.

Herzlich Willkommen - 5 Jahre Begrüßungsgeschenk für die
Kleinsten

Seit 5 Jahren begrüßen die ARGE
Oberfischbacher Vereine und

der Ortsvorsteher die kleinsten
Oberfischbacher mit einem

Geschenk. Seitdem wurden rund
50 von einer Oberfischbacher

Näherin bestickte Lätzchen mit
einem Begrüßungsschreiben an
Eltern und Kinder überreicht.

Mittlerweile eine schöne Tradition - wir freuen uns über „Unsere kleinsten Oberfisch-
bacher“.
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95 % Energieeinsparung - Moderne Beleuchtungstechnik an
alten Häusern

Alle Jahre wieder zur Weihnachtszeit erstrahlen
die Giebel der vier Fachwerkhäuser rund um den
Kreisverkehr in der Ortsmitte im Lichterglanz. Ca.
160 Lampen sind dort seit Jahren auf den Fach-
werkbalken montiert. Jede hatte bisher eine Leis-
tung von ca. 20 Watt. Die ARGE Oberfischba-
cher Vereine hat in diesem Jahr in die Umrüstung
auf energiesparende Technik investiert. Rechtzei-
tig zum 1. Advent wurden die Leuchten nun auf
1 Watt LED Lampen umgestellt. Es sieht mindes-
tens so schön aus wie vorher und doch ist es für
Umwelt und Geldbeutel wesentlich günstiger.
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Tolle Sache - 5 Jahre Oberfischbacher Pilgerkühlschrank

Von Heisberg kommend führt die vierte von sieben Etappen Jakobsweg zwi-
schen Marburg und Köln – in umgekehrter Richtung der Elisabethpfad -
durch unseren schönen Ort.

2014 - die ersten Gäste
am Pilgerkühlschrank

Durch die Schelder Straße übers Dorfdreieck und unseren „Kur-
park“ erreichen die Wanderer und Pilger die Ev. Johanneskir-
che. Dann geht es über den Sportplatz und Vollmersbachquelle
weiter Richtung Freudenberg. Unterwegs ist eine Stärkung sehr
willkommen.

Aber eine Einkaufsmöglichkeit gab es im Ort nicht. Vor 5 Jahren
errichteten die Heimatfreunde oberhalb der Kirche den ersten
Pilgerkühlschrank. Dort stehen für die Wanderer gegen einen
kleinen Unkostenbeitrag gekühltes Mineralwasser und Apfel-
schorle ebenso zur Verfügung wie Papiertaschentücher und Bla-
senpflaster.

Auch ein Pilgerstempel liegt dort bereit. Zahlreiche Einträge ins
„Gästebuch“ zeigen, wie willkommen dieses Angebot Wanderer und Pilger auf ihrem
Weg ist.

So wird der Pilgerweg durch Oberfischbach hoffentlich für
jeden ein „buen camino“ - ein guter Weg.

Achim Loos
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Tilda Schneider 
10. Juli 2019 
Heuslingstr. 

 

Unsere kleinsten Oberfischbacher 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elly Kray 
28. September 2019 

Schelderstr. 

Liam-Connor 
Otterbach 

16. September 2019 
Oberfischbacher Str.  

Luis Sandrock 
9. August 2019 

Schelderstr. 
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Berichte des TSV Oberfischbach

Badminton Stadtmeisterschaften als
„Flecker Kürbis Cup“ bekannt und beliebt

Am 02.11.19 fanden die diesjährigen offenen
Stadtmeisterschaften der Stadt Freudenberg
statt. Ausrichter war wie in den vergangenen
Jahren der TSV Oberfischbach für den Stadt-
sportverband Freudenberg. In diesem Jahr fand
das Turnier in etwas geändertem Modus statt.
Im sog. „Schweitzer System“ wurden in den
Disziplinen gemischtes Doppel und Herren-
doppel die besten Paarungen aus einer großen
Gruppe ermittelt. Die 4 Bestplatzierten traten
dann noch im Halbfinale und später im Finale
an.

Im Mixed und Herrendoppel set-
zen sich in diesem Jahr die Spie-
lerinnen und Spieler des TV Jahn
Mensfelden durch. Im Mixed ge-
winnen Nicola Winkler und Ni-
co Schmidt den ersten Platz vor
den beiden Paarungen des TSV
Oberfischbach: Julia Pitter und
Kevin Schneider, sowie Bettina
Bach und Moritz Helmrath. Die
Paarung Pitter/Schneider waren
mit dem Platz auch gleichzeitig
Stadtmeister der Stadt Freuden-
berg. Im Herrendoppel konnten sich Dan-

ny Kramer und Andreas Zinke vor den
Paarungen Christian Haas und Robert
Menning vom FC Könen durch. Platz 3
belegten Fabian Kaste und Anton Sterd-
ner vom FC Dautenbach. Stadtmeister
wurden hier Micha Hoffmann und Guido
Schiller vom TSV Oberfischbach. Durch
den neuen Modus war der Ablauf des
Turniers hervorragend organisiert und
lange Wartezeiten konnten vermieden
werden. Das Feedback war durchweg
sehr positiv.
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TSV meets Grundschule

TSV Oberfischbach meets Grundschule – der Tag der offenen Tür an der Grundschule
Oberfischbach. Auch Regen und Sturm konnte viele nicht Schrecken, die Turnhalle in
Oberfischbach war am Sonntag bei diversen sportlichen Veranstaltungen mit Kindern
sowie Erwachsenen mehr als gut gefüllt. Ballsport, Zumba und Turnen erfreute sich
großer Beliebtheit. Beim selber Mitmachen konnten Jung und Alt die TSV Angebote
aktiv testen oder auch nur zuschauen. Mit zum Teil 40 aktiven Sportlern und noch
mehr Zuschauern war es ein schönes Gewusel in der Halle.

Rund um die sportlichen Aktivitäten bot der TSV ein buntes Programm für Kinder.
Mit Schminken, einer großen Tombola, Zuckerwatte und einer Kinderolympiade war
auch um die Turnhalle herum jede Menge los. Der überdachte Bereich der Grundschule
bot zum Glück ausreichend Schutz vor dem herbstlichen Wetter.

Ein großes Kuchenbuffet und frisch Gegrilltes rundeten den überaus gelungenen Tag
ab. Der TSV Oberfischbach lädt alle Sportinteressierten herzlich zu einer Vielzahl von
Kursen ein. Ob für Kinder, Jugendliche oder für Erwachsene, das Angebot ist groß.
Auf der ganz neu gestalteten Homepage gibt es weiter Informationen dazu. www.tsv-
oberfischbach.de
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Siegener Womens Run am 08. September 2019

Wir haben es wieder getan... Die Hennen vom Lauftreff des TSV Oberfischbach haben
wieder den 1. Platz beim schönsten Teamauftritt gewonnen. Wir sind stolz auf unsere
Läuferinnen und deren Töchter und die mit viel Fantasie und Hingabe gebastelten
Kostüme.

Mit Kind und Kegel... TSV Wanderung vom 01.09.2019

haben wir uns auf den 12km langen Weg gemacht. Der TSV Wandertag war eine
rundum gelungene Aktion. Nach einer Pause in Oberheuslingen ging es am Ende zu
unserem Vereinsheim am Katzenberg. Für das leibliche Wohl hatte der TSV mehr als
ausreichend gesorgt.
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70 Kinder erwarteten den Nikolaus in Oberfischbach
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Mit einer Fackelwanderung vom Parkplatz am Friedhof begann dieses Jahr wieder die
Nikolausfeier des TSV Oberfischbach im SGV-Heim. Traditionell kommt der Nikolaus
immer am 05. Dezember nach Oberfischbach.
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Das SGV-Heim war mit mindestens 70 Kin-
dern und vielen Eltern gut gefüllt. Mit meh-
reren Nikolausliedern, die alle Anwesenden
laut mitsangen und die durch Klavier und
Gitarre begleitet wurden, konnte der Niko-
laus ins SGV-Heim gelockt werden. Aber
auch die lautstarken Nikolausrufe hatten
den Nikolaus überzeugen können.

Der Nikolaus erzählte noch eine lustige Ge-
schichte von seinen Erfahrungen mit den
Rentieren und dass er selbst schon eini-
ge Sportkurse des TSV besucht hat, da er
übers Jahr etwas aus der Form gekommen
war. Nach der Geschichte hatte der Niko-
laus auch für alle Kinder noch ein Geschenk
dabei. Der Abend fand mit warmen Kinder-
punsch und Fleischkäsebrötchen dann noch
einen gemütlichen Ausklang.
Nora Otterbach
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 Herzliche Einladung   

zum Kindertreff       
in Oberfischbach   

19.-23. Februar 2020 

 

Bald ist es wieder soweit! 
Auch in 2020 kommt Jürgen Platzen vom kids-team Westerwald wieder zu 
uns. In diesem Jahr hören wir geniale Geschichten aus der Bibel zum 
Thema „Seefahrt“  
 

und wir hoffen natürlich 
DU  BIST  mit dabei,  
wenn es heißt  
 
Mittwoch, 19.02. bis Freitag, 21.02.2020: 
             von 15:00 Uhr bis 16:10 Uhr (4 bis ca. 7 Jahre)  
             während dieser Zeit ist auch unser Elterncafe geöffnet 
 

   von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr (ab 8 Jahre) 

 
Spezial am SAMSTAG, 22.02.: 
Wir laden alle Eltern ein, gemeinsam mit ihren Kindern auf Seefahrt zu 
gehen. Das Abenteuer findet von 10:30 bis 12:30 Uhr im 
Gemeindezentrum statt. 
 

Familiengottesdienst für alle Kinder, Freunde, Eltern, Omas und Opas, 
Tanten und Onkeln, Nachbarn … am Sonntag, 23.02.2020 um 10 Uhr in der 
Kirche  
 

   Die Buszeiten findet ihr im Februar-Gemeindegruß, 
auf den Flyern und der Homepage der Kirchengemeinde 
Oberfischbach. 
 
 
 

 

    Wir vom Team des Kindertreffs freuen uns auf EUCH! 
                             Astrid Brückmann 
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Da will ich hin...! 

 

 

 
Alter: 
Gruppe I:  4 Jahre – einschließlich 2. Schuljahr 
Gruppe II:  ab 3. Schuljahr bis ca. 12 Jahre 
 

Wo: 
Gemeindezentrum (hinter der Kirche) 
 

Wann: 
sonntags 10-11 Uhr (parallel zum Gottesdienst) 
 

Was machen wir: 
Unser wichtigstes Ziel ist, dass ihr Jesus/Gott  
kennenlernt. Deshalb erzählen wir euch Geschichten aus 
der Bibel. 
Dazu gibt es knifflige Rätsel oder Spiele.  
Es wird gebastelt, gesungen... und noch vieles mehr :) 

Komm doch einfach mal bei uns vorbei und finde es 
selber heraus. 

JEDE/JEDER ist herzlich eingeladen! 
 

Nächster Kindertreff "Alle Mann an Bord" 
Geniale Geschichten aus der Bibel zum Thema SEEFAHRT 

vom 19.02. bis 23.02.2020 
 

Noch Fragen - dann ruf einfach an bei Astrid Brückmann 
02734/55563 oder 0163/1385756 
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Vom Wander- und Musikverein
Oberfischbach (Später SGV-
Abteilung Oberfischbach)

Schneewanderung am 10. Februar 1952

Die 1. Wanderung des Chr. Wander- und Musikvereins hatte das Ziel die Runde Buche. Ab-
marsch war um 8.00 Uhr, Teilnehmer 16 Wanderfreunde. Es wurde in 2 Gruppen abmarschiert.
1. Gruppe unter Führung von Walter Bredenbeck, die andere Gruppe unter Führung von Karl
Müller. Die erste Gruppe ging Richtung Dirlenbach, die zweite Gruppe Richtung Oberfischba-
cher Sportplatz. Es war herrliches Winterwetter. Es ging mit viel Humor durch Meter tiefen
Schnee, man konnte endlich den Weg nicht mehr anhalten, es ging über Stock und Sträu-
cher und unter den Sträuchern durch, ja man wußte manchmal nicht wie man noch ein Bein
hochbringen sollte, aber es ging immer weiter dem Ziele zu, wenn auch langsam. Gruppe
zwei war zuerst am Ziel an der Runden Buche, was nicht erwartet war. Man mußte nun in
unmittelbarer Nähe warten bis die erste Gruppe kam, welche des Humors halber einen Umweg
gemacht hatte. Die zweite Gruppe hatte in der Zeit schon ein Feuer angezündet. Nach einer
kurzen Rast ging es gut gelaunt durch die Rödersche über Dirlenbach nach Hause, wo wir um
1/2 12 Uhr eintrafen. Unterwegs in den großen Wehungen schlugen die Jungens immer wieder
Purzelbäume, sie sahen aus wie die schönsten Schneemänner. Oberhalb der Kirche wurde sich
mit dem wunderschönen Lied „O wie herrlich ist das Wanderleben!“ getrennt.
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Wanderung des Chr. Wander- und Musikverein am 1. Mai 1952

Tageswanderung; Teilnehmer 25 Mitglieder, Wetter trocken, zeitweise sehr heiß. 5,10 Uhr
ging es mit 10 Minuten Verspätung über den Fischbacherberg, Richtung Bahnhof Siegen.
6,54 Uhr mit dem Zug nach Lützel, welches durch die Hilchenbacher Berge eine herrliche
Fahrt war. In Lützel gings auf den Gillertum, von welchem man bei dem herrlichen Wetter
eine wunderbare Aussicht hatte in die schöne romantische Gegend. Unterhalb des Gillerturm
wurde auf dem Spielplatz Kaffee gekocht und für das leibliche Wohl gesorgt. Es wurde ein
Topf Bohnenkaffee und ein Topf Lindes zubereitet, aber der Bohnenkaffee fand mehr Absatz
wie der Lindeskaffee. Während dem Kaffeekochen spielten die Jungs Fußball. Um 10 1/2 Uhr
ging es, gut gestärkt über Vormwald an der Hübner Eiche vorbei nach Hilchenbach in die
Jugendherberge, um dieselbe zu besichtigen. Von hier ging es in die Kreislungenheilstätte,
um unseren Wanderkamerad, Werner Kray, zu besuchen. Auch hier wurde unser Musizieren
mit Freude aufgenommen. Als wir mit klingendem Spiel durch Hilchenbach zogen wurden wir
immer wieder mit lachenden Gesichtern von der Bevölkerung begrüßt, ein Zeichen, dass wir
mit unseren Idealen auf dem richtigen Wege sind. Von der Lungenheilstätte gings über den
Höhenweg mit Eilschritten auf Dahlbruch zu. Denn es drohte ein Gewitter, es fielen auch schon
einige Tropfen Regen, doch es wurde doch nicht so schlimm. Oberhalb Dahlbruch wurde noch
mal Halt gemacht, es wurden Fleischbrühe und Kaffee gekocht, beim ersten wurde richtig
zugesprochen. Es waren nun doch einige Kameraden gezwungen, ihre Füße im kalten Wasser
zu waschen, denn die ersten Fußbeschwerden stellten sich ein, aber Fußball spielten sie immer
noch. Um 16,15 Uhr gings nun weiter Richtung Bahnhof Dahlbruch, von wo wir um 1/2 6 Uhr
fahren wollten. Auf dem Bahnhof mussten wir leider feststellen, dass der Zug um 1/2 6 Uhr nur
werktags verkehrte und der nächste erst um 1/2 8 Uhr, also 2 Stunden später, das gab einige
lange Gesichter und eine große Täuschung. Nun gings auf Schustersrappen über Kredenbach
mit neuem Mut und klingendem Spiel nach Kreuztal. Es fiel ja manchem schwer, aber mit
Humor und klingendem Spiel gings doch noch und die Musik war noch in Ordnung, durch
Ferndorf und Kreuztal gings mit zackiger Musik, auch hier wurden wir wie überall den ganzen
Tag mit freudigen, lachenden Gesichtern von der Bevölkerung begrüßt, ein Zeichen dafür,
daß unser Wandern und Musizieren überall bei Jung und Alt Anklang findet. Und von hier
fuhren wir mit der Straßenbahn nach Siegen, wo wir im Laufschritt noch den Obus zur Freiheit
bekommen. Von der Freiheit gings über Heisberg nach Oberfischbach, wo wir kurz nach 1/2
9 Uhr eintrafen. Im Augenblick waren wieder, wie immer, die Bewohner von Oberfischbach
versammelt, um noch einige Lieder zu hören von ihrem Wander- und Musikverein. Denn
der Wander- und Musikverein ist für Oberfischbach ein Begriff geworden. Mit einem guten
Nachtgruß gingen die Wanderfreunde auseinander.

Aus dem Tagebuch von Karl Müller
Abgeschrieben von Teo Schwarz
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Fast am Ziel:
Unser Projekt „Dorfgemeinschaftshaus“
Molkereistraße

Mit unserem großem Umbauprojekt „Dorfgemeinschaftshaus“ sind wir nun endlich auf die
Zielgerade eingebogen. Einige Restarbeiten innen sowie Arbeiten an der Außenanlage stehen
noch aus, dennoch hatten wir am 23. November 2019 zahlreiche Sponsoren, Unterstützer,
Handwerker, Helfer, Förderbeteiligte und Behördenvertreter zur formellen Eröffnungsveran-
staltung in die Molkereistraße geladen. Während dieser „offizielle“ Termin auch aufgrund der
Förderrichtlinien noch im Jahr 2019 durchgeführt werden sollte bzw. musste, haben wir ein
Eröffnungsfest mit und für alle Bürgerinnen und Bürger für das Frühjahr 2020 geplant.

Das Gebäude soll ab Januar 2020 durch regelmäßige Gesellschaftsveranstaltungen mit Le-
ben gefüllt werden, wie etwa Seniorennachmittage, Jugendabende, kulturelle Veranstaltungen
oder einfach gemütliche „Kneipenabende“. Aber auch Privatpersonen, Vereine und Institu-
tionen können die Räume für Veranstaltungen nutzen. Für Fragen zur Mietung und Nut-
zung des Gebäudes sprecht bitte Julia Kray oder Karsten Röhr oder eines der anderen Vor-
standsmitglieder an. Weitere Informationen werden ab Anfang 2020 auch auf der Internetseite
www.oberfischbach.net zu finden sein. Bei Fragen zu Möglichkeiten der weiteren finanziellen
Unterstützung des Projekts wendet euch bitte an unseren Kassierer Guido Müller-Späth.

Um die Bau-Historie Revue passieren zu lassen und noch einmal den Dank an alle Beteiligten
auszusprechen, drucken wir an dieser Stelle die Eröffnungsansprache des Vorstands der Hei-
matfreunde Oberfischbach e.V. ab, die unser 1. Vorsitzender Rolf Kray auf der Veranstaltung
am 23.11.2019 gehalten hat:
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Es ist vollbracht! Wir, die Heimatfreunde Oberfischbach, freuen uns Sie heute zum offiziellen
Abschluss unseres Projektes „Vom Abstellraum zum Lebensraum“ im schönen Oberfischbach
begrüßen zu können. Sie sind heute von uns eingeladen worden, weil Sie ALLE einen maß-
geblichen Anteil an dem erfolgreichen Abschluss des Projektes haben. Sei es als Sponsor, als
Spender, als Fördergeldgeber, als Gönner, als Bauhelfer, als Begleiter in verwaltungstechni-
schen Fragen und der Abwicklung der Finanzierung, als moralischer Unterstützer und nicht
zuletzt als Freund und Nachbar der Heimatfreude Oberfischbach.

Wir sind froh, stolz und glücklich so viele Gäste heute hier begrüßen zu dürfen, die unserer
Einladung gefolgt sind. Ich versuche niemanden zu vergessen indem ich sage, herzlichen Dank
an:

• die NRW-Stiftung mit Ihrer Förderung,

• die Verwaltung der Stadt Freudenberg, vertreten durch die Bürgermeisterin und Ihre
Mitarbeiter,

• unseren Ortsvorsteher,

• die Sparkasse Siegen und die Bürgerstiftung Gut für Freudenberg,

• die Volksbank Freudenberg-Niederfischbach,

• den Architekten und den Statiker,

• die örtlichen Handwerker für Ihre tatkräftige Hilfe,

• die vielen fleißigen Helfer für Ihren Einsatz auf der Baustelle und im Hintergrund,

• die Helfer, die als Rentner und mit einem Alter über 80 tatkräftig und wesentlich
Innenausbau geprägt haben,

• die vielen Helfer, die keine Vereinsmitglieder sind, aber vielleicht werden wollen,

• die Nachbarn für Ihre Geduld und das Aushalten der Störungen während der ganzen
2-jährigen Bauzeit,

• die vielen privaten Spender, mit teils erheblichen Summen,

• die Unternehmensspenden in ebenso teils erheblichen Summen,

• die ARGE der Oberfischbacher Vereine für die großzügige Unterstützung,

• die Fraktionen im Rat für Ihre finanzielle und moralische Unterstützung,

• die Frauen für die kulinarische Bewirtung zu Mittag an jedem Samstag.

Sie merken, wenn ich jeden einzeln mit Namen nennen würde, wäre ich noch lange nicht
fertig, daher fühlen Sie sich bitte ALLE herzlich umarmt und mit einem aufrichtigen Dank
der Heimatfreunde versehen. Und wenn ich eine Gruppe vergessen haben sollte, dann ist das
nicht mit Absicht geschehen und ich bitte es zu verzeihen. Jeder von Ihnen hat einen Anteil
an unserem neuen Heimathaus.

‚Wenn über das Grundsätzliche keine Einigkeit besteht, ist es sinnlos miteinander Pläne zu
machen.‘Das hat Konfuzius gesagt und ich darf sagen, er hat Recht!
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Angefangen hat im Prinzip alles, als der frisch gegründete Heimatverein Oberfischbach im
Jahre 2003 das „Alte Feuerwehrgerätehaus“ vom SGV Oberfischbach übernommen hatte. Das
Feuerwehrhaus war frei geworden, weil die Löschgruppe Oberfischbach ein neues Gerätehaus
gebaut hatte. Der junge Heimatverein war damals so mutig und hat die Gelegenheit beim
Schopfe gepackt, da wir kein Vereinsheim hatten. Immerhin war das Gebäude aus dem Jahre
1954 und hatte nicht gerade die beste Bausubstanz. Das mussten wir auch beim Umbau
erfahren. Was hier so alles schief und buckelig war hat sich nicht ganz retuschieren lassen.

Das Gebäude wurde vom Heimatverein primär als Sitzungsraum im Obergeschoss genutzt
und als Lagerhalle für die ganzen Arbeitsgeräte, die wir im Ort gebraucht haben, verwendet.
Jedes Mal, wenn wir hier unser Kartoffelfest oder andere Veranstaltungen abgehalten haben,
mussten wir alles rausräumen, irgendwo unterbringen und wieder einräumen. Wir hatten nur
im Obergeschoss Elektroöfen als Heizung und eine steile Außentreppe, die man nur verwenden
konnte, wenn man gut zu Fuß war.

Dass das Projekt eigentlich geboren wurde mit der Idee, dass wir in Oberfischbach, im Gegen-
satz zu vielen anderen Ortschaften in Freudenberg, keinen Backes haben und wir zumindest
einen Pizzaofen an die Außenwand bauen wollten, kann man fast nicht glauben. Und jetzt
kommt das Zitat von Konfuzius ins Spiel. Mit dieser Idee wurde die gemeinsame Vision von
einem zentralen, für alle offenen Heimathaus und Dorftreff geboren. Dass Visionen auch rea-
lisierbar sind, wenn man sich einig ist, sehen Sie heute hier live und in Farbe.

In Oberfischbach haben wir keinen Ort gehabt, der zentral im Dorf für alle leicht erreichbar ist.
Der für alle örtlichen Vereine und die jungen und alten Menschen in Oberfischbach zum Treff-
punkt genutzt werden kann. An dem in gemütlicher Atmosphäre in einer Art Wohnzimmer des
Dorfes „geschwätzt“, gelacht und auch „gelustert“ werden kann, wenn einer einen Vortrag
hält. Hier soll also auch Kultur stattfinden! Das wollten wir für Oberfischbach, das Heusling-
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und Fischbachtal einfach anbieten. Im Jahre 2016 haben wir die Pläne auf der Jahreshaupt-
versammlung vorgestellt und die Vereinsmitglieder haben uns das Vertrauen ausgesprochen
mit der Realisierung zu beginnen.

Von den ganzen darauffolgenden Anstrengungen hinsichtlich Baugenehmigung, Beantragung
von Fördergeldern usw., usw. möchte ich heute nicht berichten, das habe ich auf dem Richtfest
getan. Nur so viel: Es war eine sehr aufregende und nervenaufreibende Zeit, aber von Erfolg
gekrönt!

Als wir dann loslegen konnten, haben wir haben das Gebäude im Prinzip entkernt, statisch neu
bewertet, neu überplant und einen Anbau erstellt. Wenn man sich die Bilder vom Anfang und
die von Heute anschaut, kann man es fast gar nicht glauben, wie es einmal ausgesehen hat.
Alles, außer die elektrischen und sanitären Arbeiten, wurde in Eigenleistung mit Unterstützung
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durch unsere örtlichen Handwerker erstellt. Sie können sich vorstellen, wie viele Stunden von
ehrenamtlichen Helfern aus dem Verein und auch Helfern, die nicht im Verein sind, geleistet
wurden. Abrechnen durften wir im Rahmen der Förderung durch das Dorfinnenentwicklungs-
konzept (DIEK) eine festgelegte Stundenzahl. Die hat bei weitem nicht ausgereicht, das zu
leisten.

Wenn man mehr als 2 Jahre mit so vielen Helfern und Institutionen zusammenarbeitet, ist das
schon eine Herausforderung: Immer versuchen an alles zu denken. Die Arbeiten koordinieren,
verschiedene Meinungen und Ansichten zusammenbringen und Lösungen finden. Mit knappen
Mitteln jonglieren. Die Auflagen durch die Fördergeldgeber und Behörden einhalten. Immer
Material auf der Baustelle haben, Gelder besorgen, weil man merkt, dass bestimmte Arbeiten
doch teurer werden als geplant. Ich denke da nur an die umfangreichen Zusatzarbeiten durch
statische Anforderungen und vieles mehr. Ich kann sagen, es hat Phasen gegeben, da war einem
alles leid, aber wir haben uns gegenseitig schnell wieder motiviert und eingefangen, wenn einer
mal die Nase voll hatte. Wie Sie sehen ist der Vorstand auch immer noch zusammen und spricht
miteinander.

Miteinander ist ein gutes Stichwort. Es haben so viele Helfer samstags hier ihre Arbeit verrich-
tet und das in Harmonie. Natürlich mit dem üblichen „Gefrotzel“, was so abgehalten wird. Es
hat, denke ich, jedem Spaß gemacht hier hinzukommen. Auf der Baustelle waren oft 3 Gene-
rationen tätig, angefangen von den jungen Zwillingen aus der Nachbarschaft bis hin zum über
80-jährigen. Glücklich sind wir, dass es auf der Baustelle keine nennenswerten Verletzungen
gegeben hat. Man kann allenfalls von Blessuren sprechen. Einmal gepustet und es war wieder
gut. Was ich nicht weiß ist, was die Helfer jetzt in Zukunft samstags machen werden. Manch
einer wird sicherlich den Heimatverein anflehen das nächste Projekt anzustoßen, denn es gab
ja auch immer sehr leckeres Essen bei uns auf der Baustelle. Vielleicht mehr und besser als
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zuhause?

Das alles zu stemmen war natürlich primär auch eine finanzielle Frage. Wir hatten zur Vorbe-
reitung des Projektes komplett aus eigener Tasche in der Schelder Straße einen Lagerschuppen
für die ganzen Geräte gebaut. Das hatte uns auch schon 17.000e gekostet. Veranschlagt war
dieses schöne, hier zu bewundernde, Projekt mit einer Bausumme von 180.000e. Die hat-
ten wir natürlich nicht. Hier kommen Sie als Förderer, Spender und Gönner ins Spiel. Die
Förderung durch das DIEK war auf Material und Eigenleistung ausgelegt. Somit konnten wir
durch unsere Eigenleistung Geld bekommen, das wir wiederum für den Bau einsetzen konn-
ten. Die NRW-Stiftung hat uns die sanitären und elektrischen Installationen gefördert und die
Sparkasse Siegen, die Bürgerstiftung Gut für Freudenberg sowie die Volksbank Freudenberg-
Niederfischbach haben uns mit namhaften Geldbeträgen in Form von Spenden geholfen. Dafür
mein allerherzlichstes Dankeschön!

Ein ebenso herzliches Dankeschön gilt den vielen privaten Spendern und Unternehmen, die mit
kleineren Beträgen, aber auch mit namhaften, großen Summen ihre Verbundenheit mit dem
Dorf, dem Heimatverein und dem Projekt gezeigt haben. Ohne Sie ALLE wäre das nicht
möglich gewesen.

In diesem Zusammenhang muss ich erwähnen, dass wir natürlich längst noch nicht fertig sind.
Das hat insbesondere 2 Gründe:

1. Wir haben kein Geld mehr und

2. Wir wollen auch später noch etwas zu tun haben, damit wir den Lieben zuhause nicht
auf den Wecker gehen.

Zu Punkt 1 kommen wir gerne im Verlauf der Veranstaltung noch auf Sie zu. Es hatte sich
der ein oder andere ja auch proaktiv angeboten noch einmal zu helfen. Hier muss ich noch
sagen, dass die Mediengeräte durch den Heimatscheck vom Land gefördert wurden. Nicht das
einer glaubt, wir hätten Geld zu viel! Aber, wo die Töpfe sind, kann man ja auch anzapfen.
Ich glaube das haben wir ganz gut hinbekommen.

Ab dem 01.01.2020 wollen wir offiziell in die Nutzung des Gebäudes gehen, wir sind derzeit
dabei eine Nutzungsordnung und eine Gebührenordnung zu erstellen. 2 Personen haben sich
bereit erklärt sich um die Belegung zu kümmern. Wir suchen auch noch jemand, der die
Reinigung nach Veranstaltungen übernimmt. Natürlich gegen Bezahlung. Selbstverständlich
werden wir für die Bürger von Oberfischbach und Umgebung noch eine separate Eröffnungs-
veranstaltung machen, um das Haus offiziell sozusagen dem Dorf zu übergeben. Das machen
wir aber im Frühjahr bei etwas besserem Wetter. Ich denke jetzt habe ich genug erzählt, aber
es gibt ja auch viel zu berichten! (. . . )

Glück Auf!!

Björn Siebert
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Wie soll es heißen- unser Dorfgemeinschaftshaus

Nach 2-jähriger Bauzeit ist das Dorfgemeinschaftshaus fast fertig.

Altes Feuerwehrgerätehaus - Haus Heimat
– Haus in der Molkerei- Dorfgemeinschafts-
haus -?- -?- . . .

Welchen Vorschlag haben Sie für unser neuen Treffpunkt in der Dorfmitte? Gerne dürfen Sie
uns einen Vorschlag zuschicken. Bis 31. Januar können Vorschläge in den Briefkasten am
Dorfgemeinschaftshaus eingeworfen werden oder Sie lassen uns Ihren Vorschlag per mail (a-
a-lo@t-online.de) zukommen. Die besten 3 Vorschläge werden von einer Jury prämiert. Bitte
geben Sie auch Ihren Namen und Adresse an, damit Sie, falls Ihr Vorschlag zu den 3 besten
gehört, Ihren Gewinn erhalten können. Die Daten werden danach gelöscht. Wenn mehrere
Personen den gleichen prämierten Vorschlag machen, entscheidet die Jury über den Modus
der Vergabe. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Wir freuen uns über kreative Beiträge.

Und noch was - haben Sie eine Idee?

Spielenachmittag, Handarbeitstreff, Dorffrühstück, Feier-
abendbier, oder sonst noch was . . . . Haben Sie Ideen und Vor-
stellungen, was im neuen Dorfgemeinschaftshaus stattfinden
könnte? Anregungen und Projekte, wie der neue Treffpunkt
mit Leben gefüllt werden kann, können Sie den Heimatfreun-
den gerne auf den genannten Wegen zukommen lassen. Wir
sind gespannt.

Achim Loos
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Auch zwei Oberfischbacher Heimatfreunde mit der
Ehrennadel der Arge Freudenberger Heimatvereine
ausgezeichnet

Traditionell wird am 7. November, dem Jahrestag der Verleihung der Stadtrechte für Freuden-
berg, an Bürgerinnen und Bürger, die sich in besonderer Weise ehrenamtlich für ihre Heimat
eingesetzt haben, die Ehrennadel der Arbeitsgemeinschaft Freudenberger Heimatvereine ver-
liehen. In einer Feierstunde in der Ev. Kirche Freudenberg in der Regierungspräsident Vogel
einen Vortrag zum Thema „Heimat“ hielt und die Bläserinnen und Bläser des CVJM Posau-
nenchores Freudenberg musikalisch mitgestalteten, wurden die Auszeichnungen übergeben.
Zwei der fünf Preisträger kommen aus Oberfischbach.

Karl-Heinz Molsbeck gilt als Experte in seinem Malerhand-
werk. Dort hat Malermeister Molsbeck sein Können und seine
Erfahrungen über Jahrzehnte beim Erhalt von Baudenkmälern
eingesetzt. Auch im Dorf bringt er seine handwerklichen Fä-
higkeiten immer wieder ein. Innenanstrich oder Sanierung und
Anstrich der Fenster der Friedhofshalle, fachmännische Aufar-
beitung des Kupferkreuzes an der Hallenfassade sind ebenso
sein Werk, wie die Sanierung der Namenstafeln am Oberfisch-
bacher Denkmal. Mit Vollendung des 80. Lebensjahres hat er

sich nicht zur Ruhe gesetzt, sondern ist in seinem weißen Anzug beim Umbau des alten Feu-
erwehrhauses zum Dorfgemeinschaftshaus ein gefragter und gern gesehener Fachmann im
Unruhestand.

Mit Jochen Utsch wurde ein weiterer „Oberfischbacher
Baufachmann“ mit der Verleihung der Ehrennadel ge-
ehrt. Er ist seit vielen Jahren in vielfälltigen Bereichen
seines Heimatortes ehrenamtlich unterwegs. Mit Grün-
dung der Heimatfreunde 2003 übernahm er das Amt
des 1. Vorsitzenden und brachte den noch jungen Ver-
ein mit seiner Vorstandsmannschaft in Schwung. Un-
unterbrochen ist er seitdem im Vorstand - aktuell als
2. Vorsitzender - tätig. Als damals aktiver Feuerwehr-
mann war er Ende der 90-er Jahre als verantwortlicher
Bauleiter im Zusammenspiel mit seinen Kameraden
und freiwilligen Helfern mit Rat und Tat beim Bau des neuen Feuerwehrhauses dabei. Auch
bei der Organisation des Dorfjubiläums „mehr als 675 Jahre Oberfischbach“ im Jahre 2017
war er aktiv dabei. Wegen einer Erkrankung konnte er an dem mitvorbereiteten Festwochen-
ende leider nicht teilnehmen. Jüngste Herausforderung für den „Baumeister“ ist das Projekt
der Heimatfreunde „vom Abstellraum zum Lebensraum“ - Umbau des alten Gerätehauses in
der Molkereistraße zum Dorfgemeinschaftshaus.

Neben den 5 Ausgezeichneten gab es aus Anlass des 50. Geburtstages für ARGE Freudenberger
Heimatvereine eine überraschende Auszeichnung. Der Heimatbund Siegen-Wittgenstein e.V.
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verlieh der ARGE in Anerkennung für den erfolgreichen Einsatz für die Heimatpflege die Walter
Oerter Medaille.

Achim Loos
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Veranstaltungskalender
1. Halbjahr 2020

Änderungen und Ergänzungen, Irrtümer vorbehalten. Bitte beachten Sie die Veröffent-
lichungen in der Presse.

Januar 2020

So. 5.
10:00 Uhr

Neujahrs-Gottesdienst mit Pfr. Edgar Born

Sa. 11. 13.00 Uhr Einsammeln der Weihnachtsbäume in Oberfischbach und Heis-
berg
ab 16.30 Uhr Grillen am Weihnachtsbaumfeuer oberhalb des Oberfischba-
cher Friedhofs (Birkestökke) Ca. 600m Fußweg ab Friedhofsparkplatz

So. 12.
10:00 Uhr

Gottesdienst, Gemeinsamer Beginn der Allianzgebetswoche mit Frank Hein-
rich, MdB

Fr. 17.
19:00 Uhr

Allianz Jugend-Gebetsabend – freie christl. Schule Niederndorf

So. 19.
10:00 Uhr

Gottesdienst, Gemeinsamer Abschluss der Allianzgebetswoche

Mi. 29.
19:00 Uhr

Oberfischbacher Ortsgespräch (Bürgerversammlung) im Dorfgemeinschafts-
haus in der Molkereistraße

Februar 2020

Sa. 8.
19:00 Uhr

Jahreshauptversammlung Heimatfreunde im Dorfgemeinschaftshaus, Molke-
reistraße

Fr. 14.
19:00 Uhr

Jahreshauptversammlung TSV Oberfischbach im TSV Heim

Fr. 21.
19:00 Uhr

Jahreshauptversammlung CVJM im neuen Dorfgemeinschaftshaus

Mi. - Sa.
19. - 22.

Kindertreff (Näheres im Gemeindegruß Februar)
Kinder von 4-7 Jahre: jew. 15.00 – 16.00 Uhr
Kinder von 8-12 Jahre: jew. 16.45 – 18.00 Uhr

Sa. 22.
10:30 -
12:30 Uhr

Kindertreff Eltern-Kind Vormittag „Seefahrt“

So. 23.
10:00 Uhr

Familien-Gottesdienst zum Abschluss des Kindertreff
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März 2020

Mi., 4.
16:00 bis
20:00 Uhr

Blutspende in der Turnhalle Niederndorf beim DRK

Sa. + So.,
7. + 8.

Missionsfest mit der Liebenzeller Mission

Di. 3. bis
24. 19:30
Uhr

Glaubenskurs „Stufen des Lebens“

So. 22.
10:00 Uhr

Vorstellung der Konfirmanden mit Erstabendmahl

Sa. 28.
11:00 -
16:15 Uhr

MiKiTag (Missions-Kinder-Tag) in der FCS-Niederndorf (Freie Christlische
Schule) bei Interesse melden bei Astrid Brückmann (0163/1385756)

So. 29.
14:00 Uhr

Dorfcafe im Gemeindezentrum

April 2020

Mo. - Do.,
6. - 9. jew.
19:00 Uhr

Passionsandachten

10.,12.,13.
10:00 Uhr

Gottestdienste an Karfreitag, Ostersonntag und Ostermontag

Fr., 17.
18:00 Uhr

Taizè-Abend

So. 26.
10:00 Uhr

Konfirmation I

Mai 2020

So. 3.
10:00 Uhr

Konfirmation II

So. 10.
10:00 Uhr

Familiengottesdienst mit den Kirchenmäusen

Fr. 15.
16:30 Uhr

Krabbelgottesdienst

So. 17.
10:00 Uhr

Jahresfest des CVJM Oberfischbach in der Kirche anschließend gemeinsames
Mittagessen

Do. 21.
10:00 Uhr

Himmelfahrt, Gemeinschaftsgottesdienst in Alchen

So. 31.
10:00 Uhr

Pfingst-Gottesdienst
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Juni 2020

So., 1.
9:00 Uhr

Waldgottesdienst am Sportplatz Lurzenbach

Mi., 3.
17:00 bis
20:00 Uhr

Blutspende in der Turnhalle Oberfischbach beim DRK

So., 7.
10:00 Uhr

Goldene Konfirmation

Fr., 26.
9:30 Uhr

Schuljahres-Abschluss-Gottesdienst der Grundschule

2. Halbjahr 2020

So., 16.8. Wandertag des TSV Oberfischbach
So., 30.8. Sternwanderung der Orte im Fischbach- und Heuslingstal (näheres wird noch

bekanntgegeben)
Sa., 26.9. Flecker Kürbis Cup
So., 27.9. TSV Tag
Sa., 5.12. Nikolausfeier des TSV Oberfischbach im TSV Heim
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Ein glückliches,
erfolgreiches neues Jahr,
wünschen wir allen unseren Lesern und Freunden.

Die Vorstände der Vereine und die Redaktion des

Katzenberg - Echo
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